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Silvio Blatter

Meldorf
Aus der Erzählung «Love Me Tender», Suhrkamp-Verlag 1980

In Meldorl nahm alles seinen Lauf Die Industrie war mit Auftragen
ausgebucht Das Gewerbe hatte gute Tage Zweimal im Jahr lullte Militär fur
siebzehn Wochen die Wirtshauser, dann war's lärmig in der Stadt Man
redete auch von Krise und Rezession Es gab einen Fussballverein, zweithöchste

Spielklasse, einen Pferderennplatz von nationaler Bedeuteung,
Turnverein, Boxklub, Fechtschule, Tennisanlagen, Minigolfplatz, Vita-Par-

cours, Kunsteisbahn, Schwimmbad Vereine, die Sportler, Korperbewusste
und Zuschauer anlockten

Ein neues Schulhaus war im Bau, man renovierte die Verwaltungsgebäude,

sanierte den Verkehr, pflegte die Altstadt Die Quartiere mit
Einfamilienhäusern wucherten aus Die katholische Kirche vorloran Einfluss, in der
Messe beteten ein paar alte Frauen, schlugen beim mea culpa auf die
flachgewordene Brust, wahrend Jugendliche auf Mopeds um die Kirche
herumkurvten Die Liberale und die Christliche Partei bildeten die bürgerliche
Mehrheit, Sozialdemokraten taten sich schwer Man konnte leben in
Meldorf, wie in jeder kleineren Stadt Die Stille, ja, wenn man die Stille suchte,

war Meldorf ideal die Umgebung mit dem Fluss, den bewaldeten Hugelzu-
gen, den weiten Ebenen, den Feldern und Wiesen Man sah an klaren Tagen
die Alpenkette im Süden, im Norden die Hohen des Jura, die Berge schroff
und weiss, die Anhohe in dem verschwommenem Blau, das Entfernung in
Sehnsucht verwandelte und auf mich, besonders zur Herbstzeit, dieselbe

Wirkung ausübte wie der Vollmond im Winter. Es hess sich also leben in

Meldorf, wenn man sich von den Engstirnigen nicht demoralisieren hess

Man roch hier den Ubergang vom Winter zum Frühjahr, spurte Sommer
und Herbst, ja, es war eine Gegend fur Liebhaber der Jahreszeiten Und das

wog viel auf Politik war ein Geschäft fur senkrechte Burger Da geriet Surina

ins Schussfeld

74


	Meldorf : aus der Erzählung "Love Me Tender"

